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Ist es ein Gewinn, wenn dafür die Gesundheit auf
der Strecke bleibt?
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Wo die Willkür einer Richterin eine ganze Familie krank macht.

Wo einem der Arzt schwarz auf weiß eine akute Belastungsstörung attestiert – verursacht durch
ungelöste Probleme in einem Scheidungsprozess.

Wo Staatsanwälte Verfahren einstellen, obwohl eine akute Gefahr besteht, ohne dem auch nur die
geringste Aufmerksamkeit zu schenken.

Wo Richter am OLG unanfechtbare Beschlüsse fassen, diese dann plötzlich als "Tippfehler"
deklarieren, die Grundlage komplett ändern, aber den Rechtsspruch trotzdem beibehalten.

Da, meine Damen und Herren, sind wir in einem Bundesland angekommen, in dem die Hilfe höchster
richterlicher Rechtsprechung zur absoluten Notwendigkeit geworden ist!

Es ist für ein Bundesland nicht nur untragbar, sondern absolut peinlich. Es offenbart Fehler im System,
die einem den Atem rauben.

Wo Polizisten von Richtern angestachelt werden, einen vor Weihnachten verhaften zu wollen. Wo
Regeln neu geschrieben werden, nicht um Recht zu sprechen, sondern um persönliche Interessen
durchzusetzen.

Warum diese ablehnende Haltung gegen mich schon existierte, bevor ich Richterin Neuhauß am
03.09.2025 überhaupt kennenlernte? Das können euch nur Lothar Kießler und Frau Neuhauß
beantworten. Ich weiß nicht, was Herr Kießler ihr für diesen Verrat an ihrem Amt gegeben oder
versprochen hat – ich kam mir teilweise vor wie in einem schlechten Krimi!

Aber warum sie es heute macht, das weiß ich. Und wenn es für mich nicht um so etwas Existenzielles
ginge, hätte ich es wahrscheinlich sogar witzig gefunden, eine Richterin so auffliegen zu lassen!
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Denn richtig sauer wurde sie doch erst, als ich nach und nach ihre Fehler aufzeigte. Und diese Fehler
waren zu diesem Zeitpunkt schon lange keine Kleinigkeiten mehr!

Wann fing es an zu eskalieren? Doch erst ab dem Moment, als ich fragte: "Was soll das mit dem
Wochenendbrief?"

Ich hatte mich erkundigt und bestätigt bekommen: Kein Richter arbeitet regulär am Wochenende.
Dieser Brief vom Sonntag entstand nur aus einem Grund:

Um einen Prozess schnell zu beenden, in dem ich Dinge bemerkte, die offensichtlich nicht in das
passten, was Kießler und Neuhauß ausgemacht hatten. Also musste diese Verhandlung vom Tisch –
und zwar mit einer "freundlichen Rechtsberatung" an die Antragstellerin: "Stellen Sie doch einfach einen
neuen Antrag." Und das, obwohl ich beim ersten Antrag schon Prozessbetrug nachgewiesen hatte!

Frau Neuhauß hätte in den Brief auch gleich reinschreiben können: "Passt diesmal auf, dass nur EINE
Person den Antrag ausfüllt, dem Reimer ist das mit den zwei Handschriften aufgefallen."

Und prompt kam, wie bestellt, ein sauber mit dem PC ausgefüllter Antrag. Von einer schwer
Suchtkranken ohne PC-Kenntnisse. Aber hey, diesmal war es wenigstens einheitlich.

Dieses Verhalten erinnert an Versteckspielen im Kindergarten: Hände vor die Augen halten und
denken, man ist unsichtbar. "Sehe ich die Fehler nicht, sieht er sie auch nicht." Wir hatten damals auch
so jemanden, ich glaube, sie hieß Nicole Müller. Oder verwechsle ich da was? Aber das Verhalten ist
ähnlich: Schreibst du Sätze nicht zu Ende, existieren sie nicht.

Oder passt es doch besser zu Richterin Neuhauß? "Schließt du ein Verfahren, verpuffen alle
Dokumente in Rauch und löschen sich auch digital selbstständig." Und das nächste Verfahren macht
man dann mit dem Insiderwissen aus dem letzten einfach "besser".

Richterin Neuhauß weiß inzwischen auch, dass man keine persönlichen Boten zu mir schicken sollte
und Akten besser sortiert, damit keine Beweise gegen sich selbst (Anlagehinweise aus Fremdakten)
drin liegen.

Ganz ernsthaft: In diesem Moment hätte sie einen Gewaltschutzbeschluss gegen sich selbst ausstellen
müssen! Denn so etwas treibt einen zur Weißglut und macht einen krank!

Am 03.09.2025 sagte sie zu mir: "Sie bekommen heute von mir nichts mit."

Was sie eigentlich meinte, war: "Sie existieren für mich nicht – und das werden Sie noch zu spüren
bekommen!"

Und das habe ich. Sie ignorierte alles von mir. Selbst dann, wenn es von ihrer Lieblingspartei gegen
mich eingereicht wurde!

Doch was ist bei all dem wirklich auf der Strecke geblieben? Weshalb muss ich jetzt tatsächlich durch
einen Beschluss vor ihr geschützt werden?

Richtig! Meine Gesundheit.

Nicht die der Antragstellerin – die hat Anträge nur gestellt, um ihre eigene Krankheit (Sucht) zu
schützen und weiter zu pflegen.

Früher war ich der entspannteste Mensch auf diesem Planeten. Heute sagen Freunde: "Werd mal
ruhiger, alles ist okay." Früher war es normal, bis Feierabend in der Disco zu bleiben. Heute undenkbar.

Man fühlt sich durch diese illegalen Ordnungsgelder wie ein Gejagter auf der Flucht!
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Aber meine ärztliche Diagnose hat jetzt etwas verändert! Sie stärkt mein Grundrecht auf körperliche
Unversehrtheit massiv gegen eine Haft aus Willkür.

Deshalb bin ich erneut gegen diese Beschlüsse angegangen. Diesmal habe ich mich nicht an die
Richterin gewendet, sondern direkt an die Vollstreckungsabteilung und zur Kenntnisnahme an die
Präsidentin des OLG.

Da die Diagnose klar besagt: "Ursache: ungelöste Probleme im Scheidungsprozess" (für die Frau
Neuhauß und die Kießlers verantwortlich sind), muss jetzt auch dem letzten Richter klar sein:

Dieser Prozess hat ab sofort so zu laufen, wie es das Gesetz vorsieht.

Und das heißt: Prüfung der Annullierungsgründe hat Vorrang!

Der Grundsatz lautet: Wo keine Ehe, da keine Scheidung!

Ich bin der Allerletzte, der Bock auf diesen Scheiß hatte.

Aber die Zeiten, in denen ich so etwas hingenommen hätte, sind vorbei. Ab dem Moment, wo man mir
nicht zuhören wollte, meine Existenz angriff und Ordnungsgelder durch Betrug verhängte, sagte ich mir:

"VOLLE RECHTLICHE HÄRTE! Wer mein Recht mit Füßen tritt, lernt mich kennen!"

Wo es rechtlich möglich ist, wird es gemacht. Und wo Regeln gebeugt werden, sorge ich dafür, dass
das auffliegt.

Auch wenn Richter und Anwälte KI oft als Angriff sehen, zeige ich hier, wie wichtig solche Systeme als
Werkzeug ("Zollstock") für den Bürger geworden sind.

Sie helfen, Fehler zu finden, die diese Herrschaften in ihrer "Berufsblindheit" (oder Absicht) übersehen.
Ein Handwerker hätte so einen Pfusch nicht abgeliefert.

Bei mir kommt technisches Wissen und dieser Wahnsinns-Prozess zusammen. Ich tippe nicht wild in
die KI. Wir analysieren gemeinsam die Quelle des Übels. Eine KI sagt nicht von allein: "Verklag die
Richterin." Das ist das Ergebnis harter Faktenanalyse.

Frau Neuhauß hat zugesehen, wie mein Name missbraucht wurde. Sie hat zugeschaut, wie ich nach
Unterlagen bettelte, und mich dafür verurteilt. Sie hat diese Wut in mir entfacht.

Und genau diese Wut ist jetzt mein Antrieb im Genesungsprozess. Ich werde Frau Neuhauß zivil- und
strafrechtlich mit voller Härte belangen.

Deshalb habe ich auch zum dritten Mal Beschwerde bei der Generalstaatsanwaltschaft eingelegt gegen
die Einstellung des Verfahrens gegen sie.

Ein netter Ratschlag an die Staatsanwaltschaft: Lasst es. Das wird nichts. Ihr werdet mich so nicht los!

Eine ernstgemeinte Frage an die Behörden dieses Bundeslandes: Haben Sie keinen Bock auf Ihren
Job?

Wollen Sie ihn nicht machen? Dann sind mir die Leute, die sich auf den Taschen anderer ausruhen, fast
lieber! Die verursachen wenigstens keinen aktiven Schaden im Rechtssystem und nutzen ihre Macht
nicht als Waffe gegen die, die sie schützen sollen!

Machen Sie Ihre Aufgaben so, wie es sich gehört. Dann muss der Generalstaatsanwalt nicht dauernd
dem Staatsanwalt erklären: "Kollege, der Reimer hat schon wieder recht."

Es ist Tatsache: Wo keine Ehe, da keine Scheidung!
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Wäre dieser Grundsatz beachtet worden, hätten wir alle diese Probleme nicht.

Ich möchte mir nicht ausmalen, was diese Nummer den Steuerzahler schon gekostet hat.

Aber wissen Sie, was mir Hoffnung macht?

Ein ZIP-Archiv voller Beweise gegen eine Richterin hat Downloadzahlen, die weit über den Verteiler
hinausgehen.

Diesen Link kennen nur die Empfänger des "Runden Tisches".

Aus diesen Zahlen lässt sich schlussfolgern: Es wird gelesen. Es wird weitergeleitet. Es wird diskutiert.
Auch am Wochenende. Bis über die Landesgrenzen hinaus.

Ich bin hier in einem Rechtsstaat. Ich habe nicht vor, Ihnen meinen Willen aufzuzwingen.

Aber ich wurde von Ihnen dazu gezwungen, Ihnen aufzuzwingen, meine Rechte zu achten!

Solange Sie das nicht begreifen, wird der Reimer weitermachen. Bis auch der letzte Richter in
Karlsruhe Kopfschmerzen bekommt.

Damit gibt es hier einiges, was man langsam angehen sollte.

Und das ist: Für das zu stehen, wofür man am Ende seinen NAMEN als Signatur setzt!

Ihr wisst ja wie wir das so sehen... Push ist super und... Auch eine Richterin und ein Bundesland voller
Behörden und Gerichte die wegsehen, können einen nicht das Menschenrecht nehmen! Ich bin bereits
vor Monaten über meine Grenzen hinweg getrieben worden und inzwischen ging die Mail vom Runden
Tisch bis an Menschenrechtsorganisationen und das, weil Menschen in diesem Bundesland wegsehen!

Aber meine Damen und Herren, Sie schauen hier schon lange nicht mehr bei etwas wie einem
Rosenkrieg weg! Sie schauen hier bei einer Sache weg, welches inzwischen seinen Weg bis hin zu
Internationalen Organisationen fand und glauben Sie mir eins, mein Arzt hat mir ein Attest gegeben,
dass ich eine akute Belastungsstörung habe und nicht, dass ich irre und komplett außer Kontrolle
geraten bin! Hier geht ein Mensch weit über das undenkbare hinweg, denken Sie mal drüber nach!
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